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Zum Mederzusammenkrilk des
englischen Parlaments.

Das englische Parlament hatte am 18. August seine
Pforten geschlossen, nachdem es das schwierige Werk
der Betobill, unter deren Zeichen die letzte Session
stand , glücklich im Sinne des liberalen Kabinetts
Asquich unter Dach und Fach gebracht , die Machtbe¬
fugnisse des Oberhauses <5so beschränkt hatte . Nun
nimmt das Parlament wieder seine Sitzungen auf,um bis Weihnachten einen Arbeitsstoff zu erledigen,der gut und gern für eine ganze Session ausreichte.Das liegt einmal daran , daß in der Sommertagungder Kampf um die Betobill so unglaublich viel Zeit
wegnahm, daß nicht einmal das Budget erledigtwerden konnte . Diese umfangreiche Arbeit, sowie die
Verabschiedung der aus 86 Artikeln bestehenden Ver¬
sichern ng sb i ll , von der allerdings 17 Artikel
schon beraten sind, muß aber bis zu den Weihnachts¬
ferien ebenso erledigt sein, wie 2 große industrielleVor¬
lagen und mancherlei anderes , da sich wegen der Jagd¬
leidenschaften der Engländer kein britisches Parlamentüber Weihnachten hinaus Zusammenhalten läßt und
die Frühfahrssession völlig von dem noch einzubrin-
genden Homerul egesetz in Anspruch genommenwerden wird .

Daß die Lords und die Unterhauskonservativen
ihren Groll gegen das Kabinett Asquith und seine
Anhänger wegen des Vetogesetzes während der Som¬
merpause vergessen haben, läßt sich nicht annehmen.Das geht aus den in den letzten Wochen von ihrerSeite gehaltene Reden zur Genüge hervor . Sie wer¬
den ihn aber , bis sich die Situation geändert hat, auss
beste konservieren, um dann dem Kabinett Asquith
Nackenschläge zu versetzen . In der Herbsttagung wer¬
den sie dazu schwerlich in der Lage sein . Denn ein¬
mal hat die konservative Partei , die bei der Beschluß¬
fassung über die Betobill auseinanderfiel , indem eine
Anzahl Lords den Saal verließ, um nicht gegen die
Regierung bezw . gegen den Willen des Königs stim¬men zu müssen —heute nicht mehr die Stoßkraft gegen¬über den Liberalen , ganz abgesehen von den Wirkun¬
gen, die die Vetobill sowohl hinsichtlich des Budgets,als auch der übrigen Gesetze schon in dieser Tagung
zeitigen wird . Um sodann finden die Konservativen,da das Kabinett Asquith auf eine im englischenSinne geradezu grandiose Weltpolitik Hin¬
weisen kann, gar keinen Anhaltspunkt , an dem sie den
Hebel gegen die Liberalen ansetzen und des Beifallsdes englischen Volkes gewiß sein könnten . Denn was
hat nicht die schlaue englische Politik in die¬
sem Sommer geleistet ! Sie hat es verstanden, die
Franzosen mit dem englischen Interesse weiter so
zu verketten, daß man sich bei den Marokkoverhand-
lungen alle Direktiven aus London holteund dadurch z. B . die Hoffnung Deutschlands auf das
Susland zerstörte. Sie hat es verstanden, Italien
gegen die Türkei aufzuhetzen , dadurch
Deutschland in eine schwierige Lage zu bringen und
es letzten Endes — das wird die Zukunft zeigen —
zwiscHm einem Bundesgenossen und einem Freunde
wählen zu lassen . Ob aber Italien siegt ,oder die Tür¬
kei — in keinem Falle wird England ohne weiteren
politischen oder wirtschaftlichen Gewinn aus der Af¬färe scheiden, mag es sich nun um die Angliederung
Aegyptens , die Besetzung eines tripolitani -
schen Hafens oder um Koweit handeln. Nimmt
man noch hinzu, daß auch bei der Revolution in
China englisches Geld beteiligt zu sein
scheint, weil man die deutsche und nordamerikani-
sche Konkurrenz dort zu schmälern trachtet und
eine Erweiterung des Bezirks von Schanghai für
dringend geboten hält , ja, berücksichtigt man l^ ließlich
noch, daß der Ausfall der kanadischen Wahlen ,das Zollabkommen Kanadas mit der Union zumScheitern brachte , so ergibt sich daraus , daß das
Kabinett Asquith auf dem Gebiete der auswär¬
tigen Politik für die Konservativen unan¬
greifbar dasteht . Für Deutschland wird es jeden¬falls sehr interessant sein, ob und in welcher Weise Mr .
Asquith und Sir Edward Grey die im englischen Par¬lament so beliebten kurzen Anfragen über die aus¬
wärtige Politik beantworten werden.So steht das Kabinett Asquich sowohl hier, als auchIn der damit zusammenhängenden Flottensrage den
Konservativen wohlgerüstet gegenüber. Dieser Um¬
stand ist wohl auch der Grund dafür , daß die Libe¬ralen , um die konservative Opposition noch weiter zu
schwächen, auf das Zustandekommen der Lloyd
Georgeschen Versicherungsbill den größten Wert
legen und dadurch an Popularität gewinnen dürsten,ehe die äußerst umstrittene Homurele für Ir¬land zur Debatte gestellt wird. Die ganze Ver¬
sicherungsbill trägt keinen polemischen Charakter gegenirgend eine Partei ; dennoch gibt es darin eine sehr
große Anzahl von Punkten , die sachlich von den siebetr. Interessentenkreisen angegriffen werden. Da
aber der Schatzkanzler Lloyd George sich auf parla¬
mentarische Taktik versteht, wie kein anderer , wird dieBill ohne Frage glücklich unter Dach und Fach ge¬bracht werden, womit für das sozial jetzt hinter
Deutschland so sehr zurückstehende England ein großesWerk des Fortschritts geschaffen wäre.

Nur eine Gefahr droht dem Kabinett Asquich und
könnte unter Umständen zu einer Spaltung des
Koalitionsministeriums führen. Das ist die Kritik, die
in der jetzigen Parlamentssession die Arbeiter¬
partei zweifellos an das Verhalten der Regierung
während des im August dieses Jahres stattgehabten
Eisenbahner st reiks legen wird . Hier sitztdas Ministerium Asquich oder wenigstens sein rechter
Flügel sehr in der Patsche, da es — zum ersten Male
in England und deshalb unerhört — aus die streiken¬
den Eisenbahner durch herbeigeholte Truppen hattefeuern lassen , also das in England mehr als irgendwo
sonst herrschende „Recht zum Streik " durch Truppen¬
gewalt unterdrückte. Man darf einigermaßen ge¬spannt sein , wie Asquith seine im Gegensatz zu
Lloyd George getroffenen Maßnahmen vor dem
Forum des Parlaments verantwortet , und ob er da¬
mit, wenn auch nicht den Beifall der Arbeiterpartei, so

doch ihre Verzeihung findet. Wir glauben aber , daß
das Kabinett Asquich diesmal noch mit einem blauen
Auge davonkommt, weil man von ihm , das schon die
Vetobill in den sicheren Hafen gesteuert hat, armimmt,
daß ihm das auch hinsichtlich der Sozialoersirberung
und der späteren folgenden Homurele gelingen wird.
Aus diesem Grunde will, wie es scheint, die Arbeiter¬
partei alles vermeiden, was , wie eine heftige Debatte
um den Eisenbahnerausstand nebst folgender , der Re¬
gierung dann wohl schwerlich günstiger Abstimmung,eine Niederlage des Kabinetts zur Folge haben könnte .
So scheint das Kabinett Asquich zu Beginn der Herbst¬
tagung ziemlich gut gebettet zu sein .

Rundschau.
Das englische Parlament .

Das Unterhaus trat zu seiner Herbstsitzung zusam¬
men. Der Liberale Mason fragte den Premiermini¬
ster, warum die britische Regierung Italien und
der Türkei nicht ihre guten Dienste zwecks Be¬
endigung der Feindseligkeiten angeboten habe .
Asquich erwiderte, die Regierung sei nicht der Ansicht,
daß irgend eine öffentliche Mitteilung über diesen
Gegenstand in diesem Augenblick das durch Masons
Frage angedeutete Ziel fördern würde. (Allgemeiner
Beifall.) — Mason fragte ferner , ob der Premier¬
minister wisse, daß die Regierung gemäß der Haa¬
ger Konvention , an der sie teilgenommen, ver¬
pflichtet sei , ihre guten Dienste anzubieten und ob
nicht Italien auf jener Konferenz anregte, daß ein
solches Anerbieten nicht als unfreundlicher Akt an¬
gesehen werden sollte . Der Premierminister erwiderte,die Regierung sei mit diesen Tatsachen wohl vertraut .— Asquich setzte bei Beantragung der Resolution aus¬
einander, daß der Rest der Session den Regierungs¬
vorlagen Vorbehalten sein solle . Die Regierung schlage
vor , vor Sessionsschluß u. a . das Gesetz für die Kohlen¬minen sowie über die Prisen im Seekriege, welches
die Londoner Deklaration berühre , zu erledigen. —
Balfour beklagte sich über die Kürze der Zeit , die
von der Regierung für die Beratung wichtiger Fragen
zur Verfügung gestellt wird . Wenn er auch nicht
zu einer Besprechung der auswärtigen Ange¬
legenheiten drängen wolle, so glaube er doch ,
daß der Minister des Aeußern, Grey , eine Erklä¬
rung abgeben sollte . (Allseitiger Beifall.) Die ein¬
zige Erklärung in dieser Angelegenheit gab Grey nicht
vor dem Hause , sondern der Generalpostmeister Sa -
mueal am Sonntag abend in der britischen Handels¬
kammer von Paris ab. Weder der Minister noch
der Ort waren hierfür zuständig. Er hoffe , der Pre -

Das deutsch -französische Abkommen perfekt,
f . Berlin . 25. Okt . (Eig . Drahtbericht.) Offiziell

wird nunmehr bestätigt, daß in der Marokko -
und Kongofrage mit Frankreich eine Einigung
erzielt wurde. Es stehen nur noch einige redak¬
tionelle Ae nderun gen aus , so daß das Ab¬
kommen in einigen Tagen unterzeichnet werden kann.

Lin Mlitärtuftschiffhafen in Breslau ,
p . Berlin . 25. Okt. Die Besetzung der Ostgrenze

mit Luftschiffhäfen wird in kurzer Zeit eine bedeu¬
tende Verstärkung erfahren , da beabsichtigt ist, auch
in Breslau einen Militärluftschisshasenin nächster Zeit
zu errichten . Es werden dann an der Ostgrenze
des Reiches drei Luftschifshäfen vorhanden sein, näm¬
lich Königsberg, Thorn und Breslau .

Termin der Reichstagswahlen ,
w . Berlin . 25 . Okt. Die „Nordd . Allg . Zig ."

schreibt : Als Tag der allgemeinen Wahlen für
den Reichstag ist. wie wir erfahren, der 12 . Ja¬
nuar 1912 in Aussicht genommen . Da dieser
Tag in die Legislaturperiode des
gegenwärtigen Reichstages fällt , wird zuvor
dessen Auflösung zu erfolgen haben. Der
Termin hierfür steht noch nicht fest, dürste viel¬
mehr im wesentlichen von dem Fortgang der
parlamentarischen Arbeiten bedingt sein.
Besetzung der Nord - und Ostseeküsle mit draht¬

losen Stationen .
n . Berlin , 25 . Okt. Eine durch die Presse gegangene

Meldung, daß in Königsberg und auf der Insel Sylt
Funkenstationen jetzt errichtet werden, entspricht nicht
den Tatsachen . Es ist nicht unmöglich , daß in Zu¬
kunft an die Errichtung dieser Funkenstattonen ge¬
dacht wird . Unsere Nord- und Ostseeküste ist augen¬
blicklich mit 16 Stationen drahtloser Telegraphie be¬
setzt . Von diesen 16 Stationen befinden sich 7 auf
Feuerschiffen, die anderen 9 sind feste Stationen und
zum Teil auf Leuchttürmen, zum Teil auf dem Lande
angelegt.

Gefährliche Dalkanfituation .
i . Berlin , 25 . Okt. (Privatmeldung des „K. T .

")
Trotz aller entgegenstehenden Erklärungen der Pforte
werden, wie aus Athen gemeldet wird, die türki¬
schen Truppenkonzentrationen an der
Grenze fortgesetzt . Dies hat auch der Minister
des Aeußern den fremden Vertretern gegenüber be-

mierminister Asquich würde Gelegenheit zu einer Er¬
klärung finden , an die eine Debatte angeknüpst wer¬
den könnte .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte der Pre¬
mierminister Asquith , er halte es nicht für natürlich
und gerechtfertigt, sondern sogar für sehr erwünscht,
daß bei der Diskussion der auswärtigen Angelegen¬
heiten der Staatssekretär des Auswärtigen im Lause
der Sitzungen Erklärungen abgebe sowohl Wer Ma¬
rokko als auch womöglich über die anderen Fragen ,
die dann für die öffentliche Darlegung und Bespre¬
chung reif sein müßten. Er hoffe , daß diese Erklä¬
rungen, wenn sie abgegeben werden, nicht einen der¬
artigen Charakter tragen werden, daß sie zu einer
scharfen oder gar polemischen Diskussion führen . Er
könne in diesem Augenblick den Zeitpunkt der Erklä¬
rung nicht im voraus bestimmen, aber es würde nicht
später sein, als im öffentlichen Interesse notwendig.
Er hoffe, sie werde im Laufe von 14 Tagen oder
drei Wochen gegeben werden.

Umkehr der schwedischen Marinepotilik .
Kaum ist das neue Ministerium der Linken gebildet ,als auch schon der Streit der Parteien von neuem

entbrennt, und zwar gilt er jetzt der Marinepolitik,
nachdem das Marineportefeuille dem radikalen Advo¬
katen Jakob Larffon übertragen worden ist . Die
Rechte fürchtet nun für ihre Pläne das Schlimmste.Der gestürzte Ministerpräsident Lindman hatte im
Sommer vom Reichstag die Bewilligung zum Bau
eines Panzerschiffes von neuerem und größerem Typ,des sogenannten k'-Typus , durchgesetzt . Das neue
Panzerschiff sollte 1915 fertig sein , es sollte 12 Millio¬
nen kosten, vier 28 -Zentimetev-Geschütze erhalten und
22Z Knoten leisten . Man sprach damals die Hoffnung
aus, daß die folgenden Reichstage die Mittel zum Bau
von noch sieben ähnlichen Panzerschiffen bewilligenwürden, die also zwei Divisionen bilden könnten . Diese
nach modernen Typen gebaute Panzerflotte würde
größer sein, als die jetzige schwedische Kriegsflotte.Sie sollte die Aufgabe haben, zusammen mit Torpedo¬
booten und Minen vor allem die schwedische Küste zu
verteidigen, die Aufklärungsschiffe in ihrer Arbeit auf
offener See zu unterstützen und schließlich im Notfalldie Offensive zu ergreifen, selbst auf offenem Meer.
Dieses ganze Programm wird aller Voraussicht nach
von der jetzigen Regierung verworfen werden. Man
findet , daß diese Panzerflotte, die einen Aufwand von
100 Millionen erfordert, dem Länd zu teuer zu stehenkommt und keinen entsprechenden Nutzen bringt , da
Schweden doch nie den Kampf auf offener See mit
Kriegsschiffen einer großen Seemacht aufnehmen kann .Die Konservativen richten ihre Angriffe hauptsächlich

tont und darauf hingewiesen , daß Griechenland
zum Schutze seiner Grenzen und zur Beschwichtigung
der öffentlichen Meinung Maßnahmen treffen müsse.
Gleichzeitig meldet man aber auch von derserbisch -
türkischen Grenze , daß längs derselben große
serbische Truppenbewegungen beobachtet werden, und
auch Bulgarien hat nach einer Nachricht aus
Sofia den Befehl gegeben , 4 Divisionen auf Kriegs¬
stand zu setzen und an der Grenze zu konzentieren.
Die Gefahr auf dem Balkan wach st lang¬
sam , daß es, wenn auch nicht sogleich, zu einer
kriegerischen Entladung kommen wird .

Minifierkrisis in Oesterreich,
w . Wien. 25. Okt. Nach einer Meldung der „Neuen

Freien Presse " hat der D e u ts ch n a ti o n aleVerband dem Ministerpräsidenten erklärt, daß sichder Verband gegen die Rekonstruktion des Kabinettsmit zwei tschechischen Beamtenministern ausspre¬
chen müsse. Im Parlament ist das Gerücht verbreitet,der Ministerpräsident würde die Frage erwägen, ober Veranlassung habe , über die Lage des Kabinettsan die Krone zu berichten .

Italienische Rekrukenrevolte .
g . Mailand, 25 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Aus

Piaccenza wird ein Rekrutenaufstand
gemeldet , der erst durch Ausbietung größerer Truppen -
massen gedämpft werden konnte . Es Handelle sichum Rekruten aus süditalienischen Ortschaften , die sichgegen eine fünftägige Quarantäne sträubten .
Mobilisierung der südrussischen Armeekorps ,

g . Petersburg , 25 . Okt . (Privatmeldung des
„K . T . ") Die Mobilisierungen der süd rus¬
sischen Armeekorps werden fortgesetzt.

Südchinesifcher Staatenbund ,
n. London, 25. Okt. (Privatmeldung des „K. T .

")Wie die Morningblätter melden , haben die Führer der
Aangtserebellen deck Gesandtschaften in Pekingdie Bildung eines südchinesischen Staaten¬bundes in aller staatsrechtlichen Form angezeigt.Die Taffache , daß es den Rebellen möglich gewesen ist,den Pekinger Gesandtschaften die Note zuzustellen, be¬
weist, „News" zufolge , daß die Rebellen selbst amSitze der Pekinger Zentralregierung heimliche Förde¬rer und Mitverschworene haben müssen .

Vettere Nachrichten unter
We MrMW Nel-Weii.

gegen Larffon, der schon im vorigen Reichstag ganz
offen erklärte , wenn die Linke die Majorität im
Reichstage erhalle, so würde sie sofort den Bau der
k'-Kriegsschiffe abbrechen . Im großen und ganzen ist
aber auch die neue Regierung der Meinung , daß eine
gut geordnete bewaffnete Verteidigung für Schweden
unentbehrlich ist . Nur will sie versuchen , ob nicht
Ersparnisse mit der Aufrechterhaltung der vollen
Schlagsertigkeit zu Wasser und zu Lande vereinbar
sind.

Kleine Rundschau .
Die Belastung des Reiches aus den aus Grund des

Invalidenversicherungsgesehes zahlbaren Renken wird
im kommenden Etatsjahr die Höhe von rund 55 Mil¬
lionen Mark erreichen . Das Reich wird nach ober¬
flächlicher Berechnung am 1. Januar 1912 rund 1 Mil¬
lion Invalidenrenten und über 100 000 Altersrenten
laufen haben.

Der „Simpliziffimus". Die letzte Nummer des
„Simplizissimus" ist in Prag konfisziert worden, weil
die Polizei in dem Titelbild eine Beleidigung der ka¬
tholischen Kirche erblickt. — „Giornale d'Italia " ver¬
öffentlicht den Brief eines italienischen Offi¬
ziers , in dem verlangt wird, den „Simplizissimus"
zu boykottieren , da er Bilder bringe, durch die die
italienische Armee beleidigt werde .

Welch große Verluste die Maul- und Klauenseuche
verursacht hat, geht aus einer Aufstellung des Rheini¬
schen Bauernbundes hervor, die den Verlust allein
für den Kreis Cleve auf 2 380 577 berechnet .

Viehhändlerbanken. Der Mehhändlerverein für den
Regierungsbezirk Köln hat in seiner diesjährigen
Hauptversammlung die Gründung einer Viehhändler¬
bank beschlossen . Mit den Vorarbeiten hat man ein«
besondere Kommission bettaut.

Aas den Parteien.
Ein Grotzblock in Elsaß-Lothringen .

Die Liberale Landespartei und die elsaß-lothringische
Demokratische Partei , die schon bei den Hauptwahlen
zufammengegangen waren, haben sich mit der Sozial¬
demokratie für die am kommenden Sonntag stattfin¬
denden Nachwahlen durch das ganze Land über ein
gemeinsames Vorgehen verständigt . Der Block der
Linken wird also in sämtlichen noch umstrittenen 25
Wahlkreisen den Kampf gegen den Klerikalismus auf-
nehmen . Die Sozialdemokratie zieht in fol¬
genden 15 Wahlkreisen ihre Kandidaten zugunsten der
Liberal-Demokraten zurück: Kolmar-Münster , Altkirch -
Dammerkirch , Hüningen-Sierenz, Straßburg I, Straß¬
burg II, Brumath , Truchtersheim, Bischweiler, Sulz -
Wörth, Zabern -Maursmünster,Buchsweiler -Lützelstein ,
Metz I, Metz II, Montigny-Sablon , St . Avold. In
zwei anderen Wahlkreisen : Bigny-Rombach und Mül¬
hausen III proklamiert die Sozialdemokratie Stimm¬
enthaltung. — Dagegen ziehen die Liberal -
Demokraten ihre Kandidaten zugunsten der So¬
zialdemokraten in folgenden acht Bezirken zurück :
Kolmar-Stadt , Gebweiler-Sulz , Mülhausen IV, Habs¬
heim -Landser, Markirch - Schnierlach , Straßburg III,
Straßburg IV und Schirmeck-Saales -Rosheim .

Die liberal-demokratische und die sozialdemokratische
Partei beschlossen , für die Landtagsnachwahl in Kol¬
mar -Stadt für den Sozialdemokraten Hindelang, in
Kolmar-Münster für den Demokraten Immer einzu¬treten. Es besteht für die Parteien der Linken be¬
gründete Aussicht, den Nationalisten Preist und den
Exdemokraten und Rationalisten Blumenthal aus
dem Felde zu schlagen.
Das Zentrum in Mainz für den Demokraten .

In einer von der Zentrumspartei abgehaltenen
Sitzung wurde einstimmig beschlossen , von der Auf¬
stellung einer eigenen Kandidatur in der Stadt
Mainz abzusehen und im ersten Wahlgang für den
demokratischen Kandidaten der Fortschrittlichen
Volkspartei, Stadtverordneten Heerdt , einzutreten . Da
nur noch Redakteur Adelung für die Sozialdemokratenkandidiert, so wird über Mainz bereits im ersten Wahl¬
gang entschieden werden .

Was in -er Welk vorgehk.
Typhus im Ruhrgebiet. In den von den Wasser-werken an der unteren Ruhr versehenen Städten und

Ortschaften herrscht seit einiger .Zeit Typhus . In Essen
ereigneten sich im September 38 , im Oktober 19 Fälle ,von denen 6 tödlich waren. In Borbeck werden täg¬
lich an 20 Neuerkrankungen gemeldet . Die Gesamt¬
zahl der Erkrankungen ist dort 150, von denen zwölf
gestorben sind, Bottrop hat 150 Erkrankungen und
8 Tote ; Gladbeck 123 Erkrankungen: Oberhausen 30 ;
Mülheim a . d . Ruhr seit dem 1 . Juli 175 ; Hamborn
215 Erkrankungen und seit August 22 Todesfälle,Duisburg 143 Erkrankungen . Etwa 1200 Fälle sind
durchgängig verlaufen . Die Erkrankungen sind gün¬
stig, denn die Anzahl der Todesfälle ist durchschnittlich
gering. Da seit einigen Tagen Typhusbazillen im
Wasser der Ruhr nachgewiesen wurden, warnen die
Behörden überall vor dem Gebrauch ungekochten
Wassers .

Belm Retten verbrannt. In Friedenhorst bei Netz¬thal (Proo . Posen) brannten vier Gehöfte nieder. Bei
den Lösch - und Rettungsarbeiten zeichnete sich der
Lehrer des Ortes, Klembt , aus . Leider wagte er sich
zu weit vor ; einstürzendes Gebälk schnitt ihm den
Rückzug aus den brennenden Gebäuden ab, so daß der
brave Retter den Feuertod erlitt.

Vom D-Zug überfahren. Auf Bahnhof Blanken¬
berg wurden von dem um ^ 7 Uhr durchfahrendenD-Zug 2 Stettin—Hamburg die 6jährige und die 11-
jährige Tochter einer Schnittersfrau, die mit ihrenneun Kindern den nächsten Zug erwartete überfahrenund getötet .

Me heutige Nummer unseres Makes umfaßt 12 Seiten.
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Ihre Kinder verbrannt . Unter dem dringenden Ver¬
dacht, die Betten ihrer Wohnung in Vrand gesetzt zu
haben, um sich ihrer Kinder zu « illedigen, wurde die
Frau des Knechts Kaletschke aus Ladzize bei Trebnitz
verhaftet. Die fünfjährige Tochter verbrannte , wäh-
rend der zweijährige Sohn schwere Brandwunden
Laoontrug.

Diebstahl von Goldbarren. In einer größeren Sen¬
dung Goldbarren , welche die Schweizerische National¬
bank aus London kommen ließ , fanden sich in einem
Kistchen statt vier Goldbarren vier Bleibärren . Das
Verbrechen ist vermutlich zwischen London und Bern
begangen worden. Für den entstandenen Schaden
von 130 000 Fr . hastet der Londoner Verkäufer der
Barren , der den Transport versichert hatte.

Linen recht eigenartige« Unfall erlitt der in Paris
so beliebte Zwerg-Schauspieler Delphin im Theater
ReSjane. Mitten in einer Szene verschwand der
Schauspieler plötzlich in der Versenkung . Des Publi¬
kums bemächtigte sich große Erregung . Der Vorhang
wurde augenblicklich heruntergelassen und alles eilte
in die unteren Räume , um dem unglücklichen Schau¬
spieler zu Hilfe zu kommen . Herr Delphin war in
eine Tiefe von drei Metern gestürzt. Er erlitt zahl¬
reiche, nicht unbedeutende Verletzungen. Man glaubt
an einen verbrecherischen Anschlag gegen den beliebten
Künstler.

Unter dem Verdachte des Mordes. Großes Aufsehen
erregte in Autin und in dessen weiter Umgebung die
Verhaftung des Abbös Laroue von Jgornay , der sich
in weiten Kreisen ob seiner Mildtätigkeit großer Be¬
liebtheit erfreute. Vor einiger Zeit wurde in Jgornay
der Glockenzieher der Kirche Jgornays ermordet und
der Kirchendiener betäubt aufgefunden. Der Verdacht
lenkte sich damals auf einen noch jungen Taglühner
der Gemeinde. Doch gestern verhaftete der Unter¬
suchungsrichter von Dijon den Abbö unter dem Ver¬
dachte des Mordes.

Dr. Look in Kopenhagen. Der „Rordpolentdecker "
Dr . Cook ist mit Gemahlin in Kopenhagen eingetrof¬
fen. Aus dem Bahnhofe hatte sich eine mehrere hun¬
dert Köpfe zählende Menschenmenge eingestellt , von
der Dr . Cook mit Schmähungen überhäuft und gehöhnt
wurde. Cook fuhr im Wagen zum Hotel. Er war
etwas bleich, aber ziemlich gefaßt- und zuversichtlich.
Der Polizeipräsident hat zum Vortrag Cooks ein
starkes Polizeiaufgebot in den Versammlungssaal be¬
sohlen , um Dr . Cook gegen eventuelle Tätlichkeiten
fanatischer Widersacher zu schützen .

Allerlei vom Tage. Bei den Offiziersrennen des 4.
Chevauleger-Regiments in Augsburg stürzte der Leut¬
nant v . Braun , ein Sohn des Regierungspräsidenten,
kopfüber vom Pferde . Er erlitt schwere Verletzungen .
— Der Kurort Rapallo wurde durch ein furchtbares
Unwetter heimgesucht . Die Feuerwehr rettete mit
großer Anstrengung viele Familien . Hauptsächlich
wurde die untere Stadt von Wassernot betroffen. —
Der in London wegen UnterMagung in Deutschland
verhaftete Friedrich Renner wurde dem Untersuchungs¬
richter in der Bowstreet vorgeführt. Der Polizei¬
inspektor , der Renner verhaftete, sagte aus , der Ange¬
klagte habe bei seiner Verhaftung erklärt, er habe
10 000 -A an einen Mann in Paris gegeben , dessen
Adresse er nicht kenne, und 10 000 an zwei andere
Männer ,

''Im Schlafzimmer des Verhafteten stmd
man 100 Tausendmarkscheine , 14 Pfund in englischem
Gelde und einen Betrag in französischem Gelde . Der
Gefangene wurde bis zur nächsten Vernehmung in die
Haft zurückgeführt . — In dem Städtchen Covete in
Oklahoma drohen schwere Kämpfe zwischen den Ne¬
gern und den Weißen. Ein Neger ist bereits getötet
und auch ein Weißer wurde erschossen. Tausend be¬
waffnete Neger bedrohen die weiße Bevölkerung. —
Unter dem Verdachte , mehrere Einbruchdiebstähle ver¬
übt zu haben, bei denen ihm eine Menge von Gold-
waren in die Hände fiel , ist der Anarchistenführer
Eisenreich in Offenbach verhaftet worden.

Aus Laden.
Hofberichk .

Karlsruhe , 25 . Okt. Ihre Königlichen Hoheiten der
Grohherzog und die Großherzogin reisten
gestern nachmittag von Heidelberg nach Baden - im
Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin Luise und der bei Höchstderselben weilenden
Gräfin von Flandern Königlichen Hoheit.
Abends kehrten iüe Großherzoglichen Herrschaften
hierher zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheime-

tW-Zenkenarfeier in Heidelberg
vom 22 .—25 . Oktober .

—n . Heidelberg , 25 . Okt. Das dritte Konzert, dem
wiederum das Großherzogspaar und Prinz Max von
Baden mit Gemahlin beiwohnten, fand gestern mor¬
gen 11 Uhr in der Universitätsaula des neuen Kolle¬
gienhauses statt. Edouard Risler aus Paris be¬
tritt das Podium , freudig von allen begrüßt, die ge¬
kommen waren , ihn zu hören. Alles lauscht mit Auf¬
merksamkeit andachtsvoll, und diese Stimmung hält
an bis zu den pianissimo verklingenden Schlußtönen
der Sonate . Dann bricht ein Beifallsjubel los , der
kein Ende erreichen milk. Risler bot eine Nachdichtung
am Flügel, die nicht leicht mit prosaischen Worten ge¬
schildert werden kann . Was der Tondichter zu sagen
hat, trägt er in „einem Zuge", mehr in der Art der
freien Phantasie vor. ohne indes im Wechsel des Ge¬
dankenausdrucks die denselben andeutenden Einschnitte
fehlen zu kaffen. Als zweite Nummer folgte „Leonore''»
Ballade von Gottfried Bürger mit melodramatischer
Pianofortebegleitung . Als Vortragende waren Gene¬
ralintendant Prof . Dr . Ernst o . Possart und Ge¬
neralmusikdirektor Dr . M . Schillings ausersehen.
Beide mußten aber als verhindert durch die Herren
Prof . Gregor ! aus Mannheim und Ernest Schil¬
ling aus Reuyork ersetzt werden. Die Form des
Melodramas hat im Laufe der Zeit viele Gegner ge¬
sunden und trotzdem wird sie von hervorragenden
Meistern — es sei nur an Schillings und sein Hexen¬
lied erinnert — nicht ohne Erfolg benützt . Gerade
Liszt schien sie zweckmäßig , ist sie doch jener Musik
an die Seite zu stellen , die wir Programm -Musik nen¬
nen. In dem vorliegenden Falle nun erhebt sich das
Programm durch die Rezitation zu einem wesentlichen
Faktor des Werkes , dessen Wiedergabe — wer möchte
dies in Abrede stellen — von eminenter Wirkung sich
erwies. Gregori rezitierte mit modulationsfähigem
Organ und mit durchaus musikalischem Empfinden.
Der Pianist erwies sich als ein technisch zuverlässiger
und musikalisch ausgereifter Spieler , so daß die leb¬
hafte Zustimmung erklärlich erscheinen mochte, die sich

rats Dr . Freiherrn von Babo , der Minister Frei¬
herr von Bodman , Rheinboldt und Dr.
Böhm . Gegen Abend empfing Höchstderselbe den
Geheimerat Dr . von Nicolai .

Are Königliche Hoheit die Grohherzogin
reiste heute nachmittag 3 Uhr von hier nach Baden¬
weiler, wohin Seine Königliche Hoheit der Gro si¬
tz erzog abends nach 8 Uhr nachfolgte .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaatsanzeiger.

Der Großherzog hat den Nachgenannten die
folgenden Auszeichnungen verliehen: g.) das Groß-
kreuz des Ordens vom Zähringer Löwen: dem Ober¬
hofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin
von Sachsen und Kammerherrn von Eichel -
Mittelshof ; b) dos Ritterkreuz 1 . Klasse des¬
selben Ordens : dem Flügeladjutanten Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs von Sacksen Major
vonUckro ; c) die kleine goldene Verdienstmedaille:
dem Großh . Sächsischen Kammerdiener Wen dt und
dem Großh . Sächsischen Kammerlakaien Klautsch :
ü) die silberne Verdienstmedaille: dem Großh . Sächsi¬
schen Lakaien Nilson und dem Großh . Sächsischen
Jäger Reinecke .

Der Großherzog hat dem Postinspektor Karl
Walter aus Neckargemünd unter Ernennung zum
Postdirektvr die Vorsteherstelle bei dem Postamt
Mosbach übertragen , und den Vorstand der Betriebs¬
abteilung der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
Geh . Ooerbourat Oswald En gl er , auf sein An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste und unter Ernennung zum Geheimen Rat
2 . Klasse in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Registrator Wilhelm Ritter in Bühl
zum Bezirksamt Villingen versetzt.

Gegen die Teuerung.
* Ettlingen , 25 . Okt. Die Arbeiterschaft

hatte sich mit einer Eingabe an den Gemeinderat
gewendet, in welchem sie diesen ersuchte, Maßnahmen
zur Linderung der Teuerung zu ergreifen.
Auf diese Eingabe erwiderte der Gemeinderat : „Der
Gemeinderat hat sich, wie aus den amtlichen Ver¬
öffentlichungen hervorgeht, bereits in seiner Sitzung
vom 6. ds. Mts . mit der Frage der Teuerung be¬
faßt und ist zu dem Ergebnis gekommen , die Be¬
schaffung von Lebensmitteln im großen und Weiter¬
verkauf an die Bevölkerung erst dann ins Auge zu
fassen, wenn es sich zeigen sollte , daß die hiesigen
Kartoffeibesitzer oder -Händler nicht imstande sind,
den Bedarf der Bevölkerung zu angemessenen Preisen
zu decken . Aus diesem Grunde ist zunächst eine
Vermittlungsstelle für die hiesigen Interessenten
aus der Polizeistatton eingerichtet worden, deren Er¬
folg sich erst nach beendeter Ernte wird feststellen
lassen . Der Großh . Regierung gegenüber ist ja schon
wiederholt auf die herrschende Teuerung und ent¬
sprechende Gegenmaßregeln hingewiesen worden . Der
Gemeinderat hielt daher das Vorgehen einer ein¬
zelnen Keinen Stadt nicht für aussichtsooll. Dagegen
wird sich der Verband der mittleren Städte in einer
demnächst stattfindenden Sitzung noch mit dieser An¬
gelegenheit befassen : sollte er zu dem Ergebnis kom¬
men, seinerseits bei der Großh . Regierung vorstellig
zu werden, so dürste von einem solchen Schritt jeden¬
falls eher eine Wirkung zu erwarten sein .

"

vurlach , 25 . Okt. Ein bedauerlicher Un¬
fall ereignete sich gestern mittag am neuen Bahn¬
hof . Ein lediger 24jähriger Monteur der Firma
Schnabel L Henning-Bruchsal, der bei der Aufstellung
der Semaphore tätig war , stürzte rücklings von der
Semaphorbrücke ab und fiel so unglücklich auf den
Hinterkopf, daß er bewußtlos und anscheinend schwer
verletzt ins städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte.

—r . Hagsfeld, 25. Okt. Am Sonntag begeht die
Gemeinde das 40jährige Dienstjubiläum
ihres Ortsgeistlichen , Pfarrer Weymann , der am
29 . Oktober 1871 die hiesige Pfarrei , zu welcher bis in
die 90er Jahre auch der Vorort Karlsruhe -Rintheim
gehörte, übernahm . Vormittags 10 Uhr findet Fest¬
gottesdienst in der Kirche , nachmittags Z43 Uhr Fest¬
bankett im Gasthaus „zur Krone" statt, wozu ver¬
schiedene hiesige Vereine ihre Beteiligung zugesagt
haben. Auch steht die Beteiligung eines Vertreters
des Evang . Oberkirchenrats, des Dekanats Karlsruhe ,
sowie des evang . Kirchengemeinderats Rintheim in
Aussicht .

: : Schwetzingen , 25 . Okt. Der Gemeinderat von
Brühl hat beschlossen, ein« Ortsstraße „Schütte -
Lanz - Straße " zu benennen.

: : Heidelberg. 24. Okt. Die . Großherzog¬
lichen Herrschaften begaben sich gestern nachm .

beide im vollendeten Ensemble erwarben . Ejne dank¬
bare Aufgabe war dem Amerikaner Artur Fried -
heim zugefallen. Er „erzählte" am Flügel die 2.
Ballade in H -Moll so klar und deutlich, daß sie jeder¬
mann — auch ohne Worte — verstehen mußte ; dann
machte er die Hörer mit den beiden Legenden —
„Franz von Assisi den Vögeln predigend" und „Franz
von Paula auf den Wogen schreitend" — bekannt ,
die im Jahre 1863 entstanden, wohl zum Wertvollsten
aus der Zeit nach Beethoven zählen . Die im Pro¬
gramm enthaltenen 4 Lieder sang Madame Charles
Cahier , den Klavierpart in denselben vertrat E.
Risler . In den Liszt '

schen Liedern ist die Sing¬
stimme und der Klavierpart aufs innigste miteinander
verbunden. Die Loslösung des Vokalpartes, wie dies
bei Schubert so leicht möglich, ist einfach undenkbar.
So eng wie diese beiden Faktoren miteinander ver¬
schmolzen, so nahe berührten sich in ihrem musikali¬
schen Denken und Empfinden die beiden Ausführen¬
den , die Sängerin und der „Begleiter" . Geradezu
wundervoll deklamierte die Künstlerin, was um so
schwerer in die Wagschale fällt, als sie keine Deutsche
ist. Das Singen der Madame Cahier, deren Vorlagen
weniger aus Entfaltung mächtiger Stimmittel , als auf
geschmackvolle Auffassung und feinfühligste Wiedergabe
berechnet waren , fand den denkbar stärksten Beifall.
Immer und immer wieder muhten sich die beiden
Interpreten der jubelnden Hörerschaft zeigen . Zum
Schluß spielte wieder mit überlegenem Können und
Verstehen Friedheim die beiden

'
Klavierstücke „Feux

follets" aus j,Etudes d' exöcution transcendante" und
die sechste ungarische Rhapsodie.

Im vierten (2. gestrigen ) Konzert, das auf gestern
Abend angesetzt war , war als Instrumentalkörper wie¬
der das gesamte Karlsruher Hoforchester und das Hei¬
delberger verstärkte städtische Orchester tätig, geleitet
von Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß .
Wenn man die zwei Episoden aus Lenaus „Faust"
(„Der nächtliche Zug" und „Der Tanz in der Dorf¬
schenke

"
) als symphonische Lichtung bettachtet — ein

Grund dagegen liegt nicht vor — so enthielt das Pro¬
gramm nicht weniger als drei große symphonische
Dichtungen : 1 . Die Bergsymphonie, 2 . die bezeichnten

in die Universitätsbibliothek, um das dort befindliche
kürzlich von Professor Mackensen gestiftete Gemälde
„Die Bergpredigt" zu besichtigen . Um 4 Uhr traten
dann der Grohherzog und die Grohherzogin im Auto¬
mobil inst ihrer Begleitung die Fahrt durch das
Siebenmühlental an . In der Strangwasenhütte wurde
den Herrschaften durch Frau Oberförster Krutina
ein Tee dargeboten. Nach Besichtigung der Saat¬
schule wurde die Heimfahrt über Handschuhsheim und
Philosophenweg angetreten. — Heute vormittag emp¬
fing der Grohherzog u . a . den Geh . Kommerzienrat
Schott und Landgerichtsdirektor Frhr . v . Stöck¬
li o r n e r nebst Gemahlin in Audienz und sodann den
Ausschuß der Heidelberger Studentenschaft, der eine
Festschrfft zum 25jährigen Jubiläum des Studenten¬
ausschusses überreichte. Dann besuchte das Großher¬
zogspaar das Vormittagskonzert. Der Haupteingang
war derart durch das Publikum infolge der vollständig
unzulänglichen Garderobenverhältnissen versperrt, daß
das Großherzogspaar durch einen Seiteneingang in
das Konzerthaus geführt werden mußte . Nachmittags
)43 Uhr trat sodann das Großherzogspaar die Rück¬
fahrt nach Karlsruhe an.

Heidelberg, 25 . Okt. Der Großherzog und die
Großherzogin sind lt . „Tgbl .

" gestern nachmit¬
tag mit dem Zuge, der um 2 .31 Uhr von hier ab¬
geht, nach Karlsruhe zurückgekehrt . Die hohen Herr¬
schaften haben sich vor der Abreise dem Oberbürger¬
meister gegenüber über die Erlebnisse und Eindrücke
der letzten Tage sehr befriedigt ausgesprochen , für
die mannigfachen Beweise treuer Anhänglichkeit der
Bevölkerung freundlich gedankt und die Wieder¬
holung eines längeren Aufenthalts in unserer Stadt
für das nächste Frühjahr huldvollst in Aussicht gestellt .
Auch Prinz und Prinzessin Max sind im
Laufe des gestrigen Nachmittags im Auto wieder
nach Karlsruhe zurückgefahren , von wo aus dem
Oberbürgermeister von dem Prinzen noch gestern
abend fügendes Telegramm zugegangen ist : „Wir
haben uns nun doch entschließen müssen , nach Karls¬
ruhe zurückzukehren , und möchten Ihnen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank für die freundliche
Auftiahme in Heidelberg aussprechen , das auch dies¬
mal durch seine Lisztfeier etwas ganz Seltenes und,
wie immer, hervorragend Interessantes bot. l"ez .)
Max , Prinz von Baden .

" Anläßlich der Anwesen¬
heit des Großherzogs in Heidelberg wurde ihm vom
Militärvereinsverband Pfalzgau durch den 1 . Gau¬
vorsitzenden Hauptmann d. Res . Bauer Rapport er¬
stattet. Gestern vormittag wurde vom Grohherzog
auch Geh. Hofrat Dr . Albert Waag , Direktor der
Höheren Mädchenschule mit Lehrerinnenseminar und
a . o . Professor an der Universität, im hiesigen Großh.
Palais in Audienz empfangen.

* Heiligkreuzsteinach . 25. Okt. In dem Gasthaus
zur „Krone" hier brach gestern früh Feuer aus ,
welches das ganze Anwesen samt Wirtschaftsgebäuden
einäscherte .

* Mondfeld. 24 . Okt. Gestern fiel der 10jährige
Sohn des Sattlermeisters Busch von Stadtprozelten
in den stark fließenden Main . Maler Futterer
hatte diesen Vorgang wahrgenommen und rettete unter
eigener Lebensgefahr den Knaben von dem
Tode des Ertrinkens .

H . Baden -Baden. 25 . Okt. Herzog Friedrich
von Anhalt ist heute vormittag mit Gefolge und
Dienerschaft hier eingettoffen. Herzogin Maria von
Anhalt und ihre Mutter , Prinzessin Wilhelm von
Baden , weilen schon seit einigen Tagen hier .

: : kehl . 25 . Okt. Auf der Landstraße stieß das
Fuhrwerk des Landwirt M . Stein 6 . mit einem
Automobil zusammen . St . wie der in seiner
Begleitung sich befindende Landwirt Murr , beide
von Bodersweier , wurden auf die Straße geschleu¬
dert, ebenso die Insassen des Autos, von denen eine
Dame sehr schwer verletzt wurde. Auch der Land¬
wirt Murr trug schwere Brust - und Kopfverletzungen
davon.

: : Offenburg, 25. Okt. Hier konnte Oberlehrer
Hugo Volk ein Jubiläum feiern, das zu begehen
nur wenigen seiner Amtsbrüder beschieden sein dürfte.
An diesem Tage waren nämlich 60 Jahre vergangen,
seit Herr Volk als Lehrer in den Lehrkörper der hie¬
sigen Volksschule eintrat . Auch nach seiner 1902 er¬
folgten Pensionierung blieb der jetzt 82jährige in
Offenburg wohnen.

: : Windschläg , A . Offenburg, 25 . Okt. Bei einer
Rauferei zwischen jungen Burschen wurde einer
namens Pankr . Wiedemer von dem Jos . Kal¬
tenbronn in den Leib gestochen . Die Ver¬
letzung ist lebensgefährlich. Der Täter wurde ver¬
haftet.

c . Dom Feldberg, 25 . Okt. In der verflossenen
Nacht ist im Feldberggebiet di« Tempera¬
tur bis 2 Grad unter Null gefunken . Im Laufe

Episoden aus „Faust" und 3 . „Tasso " (Lamento e
Trionso) . Außerdem finden wir im Programm ver¬
zeichnet das A -Dur -Klaoierkonzert, den „Totentanz "
(Paraphrase über „Dies irae"

) und die Orgelvariatio¬
nen über den Basso continuo des 1 . Satzes „Weinen,
Klagen" und des Crucifixus der H-Moll-Meffe von
Bach , die insbesondere an die Ausführenden die höch¬
sten Anforderungen stellt , und dies umsomehr, als be¬
reits drei Aufführungen vorausgingen und noch drei
weitere Nachfolgen werden. Um Wiederholungen zu
vermeiden, dürfen wir uns bei Besprechung der Auf¬
führung kurz fassen. Das Orchester spielte unter der
Führung von Dr . Strauß wieder vortrefflich und hob
den gedankentiefen Inhalt der einzelnen Werke in die
günstigste Beleuchtung : die Gegensätze der Naturer¬
habenheit und des Menschenelends in der „Bergsym¬
phonie"

, des Ernstes und der tollen Laune in den
Episoden, derKlage und des Triumphes im „Tasso "
usw . Hervorgehoben sei noch besonders das Violin-
solo des Konzertmeisters Rudolf D e m a n -Karlsruhe .
Die Dirigierkunft Strauh 's ist weltbekannt, daß dar¬
über wohl kein Wort mehr verloren werden kann .
Cs bleibt bloß die Freude zu konstatieren , daß es er¬
möglicht wurde, den Meister zur Mitwirkung für das
Heidelberger Lisztfest zu gewinnen. Ferruccio Bu -
soni spielte das Klavierkonzert in A-Dur und den
„Totentanz" und ließ eine geradezu bezaubernde Wir¬
kung von seinem Flügel ausströmen, die sich — es
mag an den Totentanz gedacht werden — mitunter
ins Dämonische wandelte. Eine außerordentlich starke
Persönlichkeit spricht sich in Busonis Vorträgen aus .
Das begeisterte Publikum spendete dem Solisten rei¬
chen Beifall. Der Orgekvortrag des Herrn Dr .
Wolfrum , dessen Vorlage geistesverwandte Züge
mit Bach erkennen läßt, zeigte wieder den oft gerühm¬
ten Beherrscher des Instrumentes , das unter seiner
Behandlung die Bezeichnung „Königin" verdient. Das
Orchester war an diesem Abend sichtbar plaziert, des
gleichen sämtliche .Solisten. Das Konzert war sehr gur
besucht.

des heutigen Tages ist bei 3 Grad Wärme , Nebel nnd
Westwind Regen- und Schneefall eingetreten.

c . Von der Hornisgrinde» 25 . Okt. Seit heute nach,
mittag fällt bei 2 Grad Wärme Regen, der mit
Graupeln und Schnee untermischt ist. Es rocht ein
starker, rauher Westwind. Auf dem Gipfel herrscht
dichter Nebel.

: : Freiburg , 24. Okt. In feiner gestern zu Karls -
ruhe abgehaltenen Sitzung beschloß der Ausschuß
des Turnkreises 10 der deutschen Turnerschast
für das nächstjährige Kreisturnseft Freiburg als Fest.
ort zu wählen.* kenzingen, 25. Okt. In einer hier unter dem
Vorsitze von Oberamtmann Dr . Kiefer abgehaltenen
Versammlung von einer großen Anzahl Damen und
Herren wurde die Gründung eines Helferin¬
nenbundes vom Roten Kreuz für den Amtsbezirk
Emmendingen beschlossen.

* Triberg , 25 . Okt. Am 29 . Oktober findet hier die
Enthüllungsfeier des hergerichteten Krie¬
gerdenkmals verbunden mit der Feier des 40 -
jährigen Bestehens des Militär - Bete -
ranen - Vereins statt.

: : Villingen, 25. Okt. Bei der Hanptver -
ammlung des Bad . Schwarzwaldgau -
Sngerbundes waren 20 Gauvereine mit 55
timmberechttgten Mitgliedern vertreten . Der Gau
ann nunmehr auf ein 25jähriges Bestehen zurück-

bbicken . Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß
der Gau gegenwärtig 23 Vereine mit 763 Sängern
umfaßt . Es wurde u . a . beschlossen, im Laufe die¬
ses Winters für die Dirigenten der Gauoereine einen
Kurs über Aussprache, Tonbildung, Lokalisation usw .
abzuhalten.

: : Sk. Georgen i. Schw „ 25 . Okt. Die Diphthe -
ritis will nicht weichen, immer wieder kommen
neue Fälle vor . In den letzten Tagen sind wieder
2 Kinder, Geschwister , im Alter von 7 und 2 )4 Jahren
an dieser schlimmen Krankheit gestorben.

: : Murg , A. Säckingen, 24 . Okt. Bei dem Gewerk -
schaftssekretär des Texttlarbeiterverbandes wurde ein
Einbruch verübt ; 1400 -4t , die für den Einkauf
von Kartoffeln bereit lagen, kamen abhanden.

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 25 . Okt. 1911.
Mit zunehmender Tiefe ist die Depression , dir ge¬

stern im Westen der britischen Inseln erschienen war,
in die Nordsee hereingezogen; in weitem Umkreis ver¬
ursacht sie trübes oder unbeständiges und mildes Wet¬
ter, Regen fällt jedoch nur in den Küstengebieten.
Hoher Druck lagert im Südosten Europas und bei
Island . Die Depression wird voraussichtlich bald
wieder abziehen; es ist deshalb veränderliches und
etwas kühleres Wetter mit zeitweisen Regenschauem
zu erwarten .
von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Okt .
Bo»-

Ther»
m o «bsvl.

Feucht. in Pro».
wind

24 .N . SU. T 745,8 8,5 7 .2 87 WSW heiter
25 .M. 7U. -
25 .MÜLU .

O
740,4 4P 5 .5 89 O bedeckt
737,2 12,9 7,9 72 W Regen

Höchste Temperatur am 24 . Okt. 14,9 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,6 . Niederschlagsmenge am
25. Okt. früh 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 25 . Okt. früh .
Schusterinsel 124 , gestiegen 1 (gestern 123, nicht 113),

Kehl 196 , gefallen 2, Maxau 336 , Stillstand, Mann¬
heim 244 , gefallen 1 om.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 25 . Okt . 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter* Thenn .Ltlsiur Windrichtung

und Stack Wetter

Borkum . . 743—1 -t- 11 SSW 6 bedeckt
Hamburg . . 747—2 -i- 10 SSO 4 „
Swinemünde 751—1 -4- 8 S 5 halbbedeckt
Memel . . . 754 11 SW 4 wolkig
Hannover . - 749—2 -4- 9 SSW 6 halbbedeckt
Berlin . . . 752—1 4- 6 S 1 wolkig
Dresden . . 754—1 4- 8 OSO 3
Breslau . . 757—1 -I- 4 SO 2 dunstig

halbbedecktMetz . . . 750 - 2 7 SW 4
Frankfurt (M .) 751—2 7 SO 1 Nebel
Karlsruhe (B .) 751—2 4- 5 O 2 wolkig
München . . 755—2 -l- SO 2
Zugspitze . . 524 - 1 — 2 S 4 V
Scilly . . . 746 4- 9 W 5
Aberdeen . . 747—1 4- 6 NW 4 „
Ile d 'Aix . . 751 4- 12 NW 5 Regen
Paris . . . 748 4- 10 S 3 bedeckt
Plissingen . . 745 4- 10 SSW 3 Regen
Helder . . . 743 4- 11 SSW 4 „
Thorshavn 749 4- 5 NNO 3 Schneefall
Seydisfjord . 758 — 3 Stille
Christiansund . 744—2 4- 2 SO 1 bedeckt
Skagen . . . 742—3 4- 1! SSW 5 Regen
Kopenhagen . 748—1 4- 11 WSW 3 bedeckt
Stockholm . . 751—1 4- 4 SO 2 „
Haparanda . 749—1 — 1 W 6 wolkig
Archangel . . — — —
Petersburg . 755- 2 — 3 NW 1 wolkenlos
Riga . . . 755 4- 6 SSW 1 bedeckt
Warschau . . — — —
Wien . . . 757 4- 7 SSO 1 wolkig
Roni . . . 759 16 S 3 halbbedeckt
Florenz . . . 758- 1 4- 13 SO 2 bedeckt
Cagliari . . 759 4- 17 NW 3 wollenlos
Brindisi . . 760 4- 19 S 3 bedeckt
Triest . . . 758 4- 13 Sülle
Lugano . . . 757—1 4- 9 N 1
Nizza . . . — — —
Biarritz . . .
Säntis . . .

758
556

4- 13
1

SW 6
SW 4

wolkig
bedeckt

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aendemng in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
4- gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis find die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

' Kleines Feuilleton.
lieber die Ehrung eines deutschen kriegsveteranen

in Frankreich teilt der „Tag " folgendes mit : Ein in
Mayen bei Koblenz wohnender Veteran des Krieges
1870/71 steht nunmehr seit 40 Jahren mit seinen da¬
maligen Ouartierleuten in Briefwechsel . Vor kurzem
hat er nun der Einladung , nach Frankreich zu kom¬
men, Folge geleistet und ist herzlich empfangen wor¬
den . Besondere Aufmerksamkeiten wurden dem Ve¬
teran von dem Bürgermeister der ehemaligen Festung
Psronne , zwischen Amiens und St . -Quentin, erwiesen .
Der Bürgermeister und einige Stadtverordnete zeigten
dem Deutschen alle neuen Sehenswürdigkeiten, und
abends wurde zu seinen Ehren ein Bankett veran¬
staltet, wobei man aus die tapferen Deutschen und
Franzosen trank.



rin

Uoknungen
Kaldstrafte 33 ist im 3 . Stock

Helle, geräumige Wohnung von
'

«Zimmern , 2 Küchen, Bad , Veranda ,
« Mansarden , versch. Krllerabteil rc.

1 . Januar 1912 oder früher zu
I - rmieten. Die Wohnung hat zwei
Itiifgänge , kann leicht getnlt werden .
IMeres Hans Thomastraßc 15 im
' ^ Stock._
,

' Kriegstrafte 31 , ist eine Woh
IMÜ von 7 Zimmern mit reichlichem
Izubehör, 2 Trepven hoch , per sofort

später zu vermieten . Näh , parterre .

Belfortstratze 8 ,
Stock, ist eine herrschaftliche

Ix Zimmerwohnung mit Balkon
Ipid reichlichem Zubchör per sofort
IM später zu vermieten . Näheres
IMerre ,

SerrsMwshmiiigei .
Im Neubau Ecke Kaiser-Allee und

Mderstraße sind der 2. , 3 . u . 4. Stock
Icht je 7 Zimmer « und reichlichem
I -Äbehör aus sofort zu vermieten . Nä -
s zues im Hause selbst._

Iß Zimmer - Cckwohnung
liebst Baderaum , Keller- und Man -
fftrdenräume auf sogleichKaiserstr . 247 ,
i STreppen ( Kaiserplatz) zu vermiete«
I Zu erftagen im 2 . Stock daselbst.

Eisenlohrstrafte 4L ist wegen
Zersetzung der 2 . Stock , 6 schöne
I Zimmer , Küche, Bad , große Diele,
12 Mansarden , Balkons und Verandas ,
I freie Aussicht ins Gebirge , sofort oder
s l. April zu verm . Näh . Kriegstr . 151 .

Weiubrennerstraftc 14 , ohne
. Vis-a-vis , ist der 1 . und 3 . Stock ,
I bestehend aus je 6 Zimmern . Küche,
l Kad, Balkon , Veranden , per sofort zu
I vermieten . Gas und elektr. Licht ,
I Warmwasserheizung. Großer Garten
I vorhanden. Näheres Sofienstraße 77
I im Büro

Kaiser-Allee 107
! ist wegen Versetzung der 4 . Stock, be¬

stehend aus 6 Zimmern nebst Zubehör ,
i Bad , Veranda , Trockenspeicheranteil,

per sofort oder später zum Preise von
1150 zu vermieten . Näheres bei
Nagel L Karth , Kaiserstraße 146
oder bei dem Eigentümer Hofbäcker¬
meister Fr . Geisendörfer , Ludwigs -
Platze

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m. reichst Zubchör sogst zu vermieten .
Näh . im Hause selbst Durlacher Allee 15 ,

! 1. Stock.
Karlstrafte 57 , 3. Stock, schöne

5 Zimmerwohnung und Zubchör
sofort oder später zu vermieten . Näh .
4. Stock.

Rüppurrerstratze 29 b, 3. Stock, ist
eine hübsche 8 Zimmerwohnung mit
Balkon, Speisekammer , Badezimm .
und reich! . Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Redtenbachcrstrafte 21 ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmex -
vohnung mit Zugchör (Hochparterre )
zu vermieten . Emzuschen täglich von
10 bis 12 Uhr.

Slernbergstratze 15 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer, geschl. Veranda , ohne Vis -
a-vis , aus sogleich eventl . 1 . No¬
vember zu vermieten . Näheres im
S. Stock.

Hirschstrafte 1 , parterre , nächst der
Kaiserstraße, ist eine Wohnung von
5 Zimmern , neu hergerichtet , mit Gas
vid elektr. Licht , auch für Büro sehr
geeignet , sofort zu vermieten . Näheres
nn 2 . Stock .

Adlerstraße 2,
nächst dem Schloßplatz ,

3 Treppen hoch» hübsche
5 Zimmerwohnung mit
reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Nä¬
heres Schießplatz 7 , parterre ,
im Bureau .

Bahnhofstr . 12
st eine Wohnung von 5 Zimmern ,
stoße Küche. 1—2 Mansarden , Keller ,
Inteil .am Trockenspeicher per 1 . No -
xmber 1911 zu vermieten . Näheres
m 4. Stock des Vorderhauses oder
- chützenstraße 52 im Laden .

4ll .
»er sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29 . Näheres daselbst . Tele¬
phon 2799 .

Draisstratze 2 , parterre, ist eine
vodeine Woinung , bestehend aus
^ Zimmern , Küche, 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank, Mädchenkammer rc. per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Uorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au¬
gartenstraße 32,Burea u , Tel tphon 1636.

kcke Sofien- und Gabelsbergerstr .
(Gutenbergplatz ) ist im 4. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör , aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst

Laden oder Kriegstraße 152 im
Büro .

WSiKSiSiSiSiSiKKS
Sehr schöne

4 Zimmerwohnnngtn
im Neubau Nork -Draisstraste , hübsch ausgestattet , mit
allem mod. Zubehör , wie Erkereinbau , Balkon , Atz
Veranda , Bad, Mansarde rc., per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im

^
4 . Stock bei Herrn Schulzenstei » .

Zu vermieten wegen Versetzung
per 1 . November oder spater :

Kronenstratze 46 IV 2 Zimmer und Zugehör --6 250 .—.
Kronenstratze 46 V 2 Zimmer , Alkoven und Zugehör *4! 260.—.

Näheres nachmittags auf meinen : Büro .
N . Printz , Brauerei , Kaiser-Allee 15 .

Uhlandstrafte 6 » nächst der Kaiser-
Allee, ist im 4. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
aufsogleichzu vermieten . Näheres
daselbst.

Per sofort habe ich in der Weststadt
eine schöne Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Küche, Bad rc ., zu
vermieten . Näh . bei Jakob Nun «
jun., Baugeschäft, Winterstr. 4. Tele¬
phon 649.

Kaiser - Allee 115 11 ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5. Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst, patt .,
oder Scheffelstraße 53 , Telephon 1707 .

Schillerstraftc 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad, Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3. Stock zu vermieten . Preis 650
Zu erfragen im Laden.

Rudolf st ratze 38 , Ecke
Turlacher Allee , ist per sofort
zu vermieten eine schöne Wohnung
im 3 . Stock von 4 oder 5 Zimmern
mit Zubchör . Zu erfragen daselbst im
Laden.

klauprechkslrahe 45 ist im 2. St .
eine moderne 4 Zimmerwohnung m .
Bad u . Winierstr. 30 im 5 . St . eine
2 Zimmerwohnung sof. od . spät, zu
verm . Zu erfr . Winterstt . 30 , 1 . St .

Beiertheim , Marie-Alexandra -
straße 14 ist im 2 . Stock herrliche
4 Zimmerwohnung mit Erker , Ver¬
anda , Bad , 2 Kellern , 1 Mansarde
u . sonst reichem Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres im Hause part .

Adlerftraße 18 ,
in nächster Nähe der Kaiserstrafte ,
ist p er sofort zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 2 . Stock von
4 Zimmern , Alkoven, Küche , 2 Kellern
und Mansarde . Näheres Kronen -
traße 33.

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alloven
und Zugchör ) auf sogleich zu ver¬
mieten . Anzuschen von 10 bis 4 Uhr .
Näheres im 2 . Stock.

Liidwig-WMelrnstr . 14
ist aus 1 . April 1313 eine hübsche
Wohnung im 3 . Stock von 4 Zim¬
mern, Küche, Keller und Mansarde
zu vermieten . Näheres Kronenstr . 33
im Bureau .

Rüppmrerstr . 29 a
ist im 3. Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtet, 4 Zim¬
mer, Balkon , Bad , 2 Mansarden,
2 Keller, sofort zu vermieten Zu
erfragen Karl -Wilhelmstraße 16,
1 . Stock.

Scheffelstrahe 80 ist im 5 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf sogleich
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre .

Rheinfiratze 12 , 4. Stock , ist eine
chöne 3 Zimmerwohnung per
ofort zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2, 4 . Stock.

Lachnerstraße 19, 4. Stock, ist
eine freundl . 3 Zimmerwohnung m.
Balkon und Veranda per sofort zu
vermieten . Näheres parterre .

Draisskraße 2, 4. Stock, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Bad ,
Speicherkammer auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar¬
tenstraße 32 , Büro . Telephon 1636 .

Maxanbahnstrafte 43 sind schöne
3 Zimmerwohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden¬
platz 1 (Laden) von 12O2 bis 2 Uhr.

Welhienstraße 18. Neubau, nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenantcil aus
ogleich zu vermieten . Näheres

Weltzierrstratze 40 , 1 . Stock , oder
Rankestraße 6 . Telephon 2629 .

Philippstratze 3 sind sofott patt .
3 schöne Zimmer und Küche zu ver¬
mieten.

Philippstratze 35 , 4. Stock, ist
eine schön , 3 Zimmerwohnung mit
Veranda und allem Zubehör sofott zu
vermieten . Näheres un Laden

Marienstrafte 75 ist sofort eine
Wohnung von » Zimmern zu ver-

Schefselstrahe 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc . per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Bürgerstrafte 6 , nahe dem Lud¬
wigsplatz , ist im Vorderh . eine freund !,
neuhergerichtete 3 Zimmerwohnung mit
Zugeh . an kl. Fam . sofott ob. spät , zu
verm . Näh . 2 . Stock rechts bis 4 Uhr.

Stein strafte 7 , Seitenbau , ist im
8 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör aufs 0 glei ch
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

8 Gcrwigstrasre SS ,
I 3. Stock, ist eine schöne Wohnung
S von 3 Zimmer », event . mit
« Mansarde , auf sofort oder 1 . April
D zu vermieten. Näh . Rüppurrer-
> straße 13 , Bureau .

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwülumllgen
Ecke Bach - und Philippstraße , per
sogleich zu vermieten event. ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Näheres
im Bau oder bei Fris « rr Schilling ,
Bachstraße 63.

Maxaubahnstraße 30, Ecke Kali-
wodastrahe , in schöner , freier Lage ,
ist im 1 . u . 2 . Stock je eine moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubehör , sowie
Garten per 1 . November od . früher
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentum , h . Bieler , Kaiserstr . 223.

Kaiserftvasze 80 ,
2 Treppen hoch , ist eine hübsche

3—4 Zimmerwohnung
an kleine Familie sofott zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

Kornblumenstmße
schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zugehör und Gatten sofott an
nur ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres Bismarckstraße 53 , parterre .

Nenbatt .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballspottplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u. reich!. Zubeh . sofott zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock , od . Hotel „ Sonne " , Kreuzstr .

Alblal .
Wohnung mll 3 Zimmern und

mehr , sowie möbl . Zimmer bill . zu
vermieten . Gasthaus zum Wald¬
horn , Station Bufenbach .

L ZilN11lttW - NW , I

5 . Stock, sofort zu vermieten . »
Ne « hergerichtet . Preis >
SO Mk. per Monat . Näh . I
Rudolfstr . 3S , 5 . St . links . I

Tegenfelbstrafte 14 , parterre, ist
eine 3 Zimmerwohnung mit Küche ,
Keller und Mansarde auf sofott zu
vermieten . Zu erftagen Waldhorn¬
straße 14 im Kontor .

Zweizimmerwohnung mit Bad , Küche
usw . im 5 . Stock Melanchthonstraße 3
an eine ruhige Familie per sofott zu
vermieten Näheres parterre daselbst
oder im Bureau Georg - Friedrich -
ftraße 28.

Mnelsttllße 23
ist im 2. Stock eine Wohnung zu ver¬
mieten auf 1 . November , bestehend aus
2 Zimmern , Kü e und Keller . Näh .
zu erft . Amalienstr . 79 , 2. Stock .

Rüppurrerstr . 33,1 Zim . , Küche
(Koch - u . Leuchtgas) , Glasabschl . , Keller
u . sonst, an 1 oder 2 Pers . sofott oder
später zu vermieten .

Wohnung , groß . Zimmer , Küche u .
Keller , an kleine Familie sofott zu ver¬
mieten. Näh . Hirschstraße 7 , parterre .

^ - —- —
L86en unä Lokale

Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnung
per sofort zu vermieten . Näheres
bei Hosstetter im Bierordtbad .

Zn vermieten :

ßkl WilklM
mit Souterrain und großen , anstoßenden Räumen (auf
Wunsch mit Wohnung in guter Lage der Kaiserstraße ,
auf I . April oder früher ;

eine Wohnung , welche ganz neu hergerichtet
wird , 7 Zimmer , Bad und Zubehör auf 1 . April .

Näh . Kaiserstraße 164 im Lade » od . durch
Bureau Kornsand .

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikhallen von 55x23 w und

33x17 w , erstere mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma -

gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher WerkzengmasHinenfabrik ,
vorm . Gschwindt L Co . , Akft-Ges. i. L .,

Ritterstraße 13/17 .

Der Laden
Maxanbahnstrafte 43 ist per
sofort zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 1 (Laden).

Moderner Laden
mit Wohnung sofort oder später
Kreuzstrafte 18 zu vermieten.

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäft . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Gritsch- , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1, 2 . St .

Lade« - KaisM . 177
mit größerem Arbeits - oder
Lagerraum per 1 . April oder
1 . Okt. 1313 zu vermieten .
Näheres Waldstraße 43 , Hofton¬
ditorei Nagel , oderMühlburg ,

Wattstraße 1 .

Ein altrenommiertes

Hotel
mit Restauration in guter Lage
Karlsruhes unter günstigen Bedin¬
gungen auf 1. April 1912 zu ver¬
pachten. Offert , unt . Nr . 1177 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Maler -Atelier .
Sofienstrafte 138 ist im 5. Stock

ein großes Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten Näheres daselbst im 4 . Stock .

Lagerplatz .
Degenseldstraße ist ein ca. 700 qm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Weinkelter
mit gutem Detailverkauf ist auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Werderstraße 68IV . 1489-

Weinkeller zu vermieten.
Waldstrafte 11 schöner, großer

Weinkeller auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im spezcreiladen
daselbst oder Waldhornstraße 14 im
Kontor .

Limmer
Ein gut möbliertes Zimmer mit

Pension in feinem Hause zu vermieten :
Stefanienstraße 32 H .

Wohn - und Schlafzimmer ,
fein möbliert , sind Amalienstraße 17,
1 Treppe , zu vermieten.

Karlstraße 86 ist ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Waldstraße 73, 1 Treppe .
Sofienstraße 28, 2 . Stock, gut

möbl. wohn - u. Schlafzimmer sofort
zu verm . Dieselben können auch ge¬
trennt abgegeb . werd ., bei ruh . Farn .

Einelegantund behaglichmöbliertes
Zimmer mit großem Schreibtisch zu
vermieten : Hirschstraße 35 a II .

Möbliertes Zimmer .
Ein gut möbliertes Zimmer zu

vermieten : Kaiserstraße 94, 2 . St .

Marienstraße 37, 3 . Stock, sind 2
sehr gut möblierte Zimmer , ein zwei¬
fenstriges mit Klavier und ein ein-
fenstriges , an bessere Herren zu ver¬
mieten .

Ein einfach möbliertes Zimmer ist
billig an einen soliden Arbeiter zu ver¬
mieten : Marienstraße 45 , parterre .

Sogleich sind schön U. gut möblierte
Zimmer in kinbrrl . Hause an Herren
zu vermieten . Näb . Hirschftr. 7 , part .

Elegant möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer

zu vermieten : Herrenstr . 34, 1 . St .

Ritterstraße 36 , 2 Treppen , find 2
ineinandergehende , möbl . Zimmer mit
2—3 Betten sofort zu vermieten . Näh .
daselbst oder parterre .

Wohn - und Schlafzimmer ,
schön möbliert , sind Hirschstraße 2 , nach
der Stefanicnstraße gehend, zu ver¬
mieten .

Wohn - u . Schlafzimmer mit Kla¬
vier , sehr schön möbl ., ist ganz nahe
dem Stadtgarten u . Bierordtbad zu
vermiet . Näh . Werderstr . 14, 1 . St .

Waldhor «stratze21 ist ein großes,
schönes, unmöbliertes Zimmer zu
vermieten . Näheres beim Hausbesitzer.

Gut möbliertes Zimmer
per sofort oder später zu vermieten :
Kaiferstraße 115 ÜI .

Möbliertes Ziinmer ist sofort oder
später zu vermieten bei A . Zahner ,
Erbprinzenstr . 26 , Seitenbau , 2 . Stock.

Gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Kaffee zu vermieten :
Uhlandstraße 8, parterre .

Waldstraße 54 , 2 . Stock , ist ein un -
möbl . , großes , schönes, zweifenstriges
Zimmer sofort oder später zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer mit zwei
Fenstern ist sofort oder später billig
zu vermieten : Schützenstrafte 57 ,
3 . Stock rechts .

Gut möbliertes Zimmer mit Balkon
m vermieten . Näheres Kaiser
strafte 65 , zwei Treppen hoch

sHriedenstraße 20 , parterre ,

Wohn- u. Schlafzimmer
auf 1 . November zu vermieten .

UnnM . Machrl»enMintt
sofort oder später zu vermieten Nä¬
heres Akademiestraße 29 , parterre .

woknungsn
Neuzeit! . 4 —6 Zimmerw ., mögl .

freie Lage , v . ruh . Mietern a. sof . od.
April ges. Part . u . Oststadt nicht er¬
wünscht. Off . m . Preis unt . Nr . 1123
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

4 Zimmerwohnung ,
womöglich mit Werkstatt » auf 15 . De¬
zember d . I . im Zentrum der Stadt
gesucht. Offerten unter Nr . 1219 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

SZimmerwohnungm . Zu¬
behör in gutem Hause von Braut¬
paar zum 1. November gesucht .
Große Küche und geräumiges Schlaf¬
zimmer Hauptsache . Off . unt . Nr . 1206
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

LLüs» unä Lokale
2 Zimmer ,

für Bureau geeignet , parterre , per
Jan ./Febr . im Zentrum gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 1201 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Limmer
Aeltere , geb. Witwe sucht sriedl .

Heim , am liebsten bei christl. Dame
od . Familie . Eins , unmöbl . Zimmer
in ges . Lage . Offerten unt . Nr . 1199
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ein Beamter ,
der vorübergehend in Karlsruhe be¬
schäftigt ist, sucht ein großes , schönes
Zimmer mit Pension am liebsten bei
Beamtenfam . , nicht zu weit von Karl -
Fricdrichstraße . Off . unter Nr . 1208
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ans Mitte November gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer , West
stabt oder Zentrum , m gutem Haus
von Beamten gesucht. Offerten unter
Nr . 1226 an das Kontor des Tag -
blattcs erbeten .

Hübsch möbliertes Zimmer im
Zentrum der Stadl , parterre oder
1 . Stock , mit sep. Eingang , ungeniert ,
gesucht . Off . unter Nr . 1229 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

lillpitolleil
10000 Mk .

sind auf 1 . Januar 1813 als
2 . Hypothek bis zu 75 " » der
Schätzung zu 5 ° » verzinslich an
Selbstleihcr zu vergebe ». Offert ,
nuter Nr . 1317 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

3Z « M-rk
zur 1. Hypothek zu 4ft« " io auszuleihen .
Gefl. Offerten unter Nr . 1165 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Teilhaber .
Zur Ausbeutung einer sehr ge¬

winnbringenden Erfindung suche ich
einen Teilhaber . Redegewandtem ,
jungem Herrn , der beabsichtigt , sich
im kaufmänn -techn. Berufe auszu¬
bilden , ist sehr günstige Gelegenheit
geboten . Nötiges Kapital 2000 bis
3000 -1t . Offerten unter Nr . 1198
an das Kontor des Tagblattes erb .

MV- IKW Mark
werden als II . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler auf 1 . Januar 1912
aufzunchmen gesucht . Nur Selbst¬
darleiher wollen Offert , unt . Nr . 1210
an das Kontor des Tagblattes gefl.
abgeben.

Mark 2 « « « .—
werden gegen hohen Zins und gute
Sicherheit bei monatl . Abzahlung von
Mk . 150.— sofort zu lechen gesucht.
Vermittler verbeten. Gefl . Offert , unt .
Nr . 1216 an das Kontor des Tagbl . erb.

1« bis 1« Mark
zur II . Hypothek auf gutes Wohnhaus
per Januar oder früher gesncht .
Selbstdarleiher wollen gefl. Adressen
unter Nr . 1230 im Kontor des
Tagblattes abgeben.

Restkaufschilling
prima mit 18 06V zu verkaufen .
Off . unter Nr . 1130 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Mne Mllen
Ueidttek

Fräulein , die Lust zum Besuch von
Privatkundschaft haben , bald gegen
festen Gehall gesucht. Offerten unter
Nr . 1202 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Ein fleißiges, besseres Mädchen für
häusliche Arbeiten wird von allein¬
stehender Dame auf 1. November ge¬
sucht. Näheres Bahnhofstr . 10 , 2 . St .,
von 10 bis 5 Uhr.

Gesucht auf 1 . November ein rein¬
liches, ordentliches

Mädchen,
das in besseren Häusern gedieist hat .
Näheres Händelstraße 18.
» « » » » » » « » » » » » » « « »
« »
» In herrschaftliches Haus (kleinen »
8 Haushalt ) auf 1 . November eine *

gute Köchin «
G gesucht . Vorzustellen Ritter - G

straße I II oder Wendtstraße 911 . G
» »

ff» Stellen finden sofort :
IF Köchin zu 2 Personen ,
II Mädchen für Hausarbeit und

zum Sei vieren .
Helene Böhm , Kronenstr . 1811 ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Mädchen, das der guten bürgerlichen
Küche selbständig vorstehen kann und
Hausarbeit versteht, zu 3 erwachsenen
Personen per 1 . November gesucht.
Zimmerinädch . vorhanden . Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Näheres Amalien -
straße 93 , parterre .
> » Stellen finde » : Köchinnen ,
» » Bnffetmädchen , Haus - und
ID > Küchenmädchen für Kurhotel .

Emilie Hennhöfer , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerm , Kaiser-
straße 135 , 1 Treppe .

Besseres Mädchen » das nähen kann ,
zur Hilfe im Haushalt gesucht; dürste
auch Anfängerin sein. Näheres Hoff -

stratze 1, parterre,
Stellen finden :

Kellnerin in Cafe und Wein¬
lokal , Hausmädchen in Ge¬
schäftshaus durch Sophie

Mayer , Waldhornstraße 44 , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

Lkhmiiichkil
für die Lebens¬
mittelbranche .

Ebenso eine

per sofort gesncht .

Offerier mit Salärangabe
und Zeugnissen unter Nr . 1207
an das Kontor des Tagbl . erb.



k

Vertreter gesucht
hier und auswärts für eine erstklassige Feucr -Versicherungs -
Gesellschaft gegen gute Bezüge . Auch stille Vermittler erwünscht .
Offerten zu richten an die

Bad. Treuhandgesellschaftb.
Karlsruhe , Hebelftraße II .

r ÄlllviersMler oder -Spielem r
^ auf 1. November gesucht . G

z Luxeum, Kaiferftraße 168. z

Jung . FräuleinDienstmädchen, welchesdas Kochen
erlernen kann , findet gute Stelle . Zu
erfragen Georg -Friednchstr . 12 IV . l .

schulfreies , auf sofort gesucht.
Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Eine zuverlässige, wie an pünktliches
Arbeiten gewöhnteFrau kannMonats -
stelle erhalten. Näheres Herrenstr . 22,Laden links.

Saubere .Frauoder Mädchen
8—3 Stunden vormittags für klei¬
nen Haushall gesucht:

Vorholzstraße 41 , 2 . Stock.

sucht Anfangsstelle als Verkäuferin ,
gleich welcher Branche . Offert , unter
Nr . 1213 an das Kontor des Tagbl . erb.

Verloren
oder stehen geblieben , Anfang
vorige Woche, ein seidener
Damenregenschirm mit silbernem
Griff (Hundckopf) eingraviert :

„Frau Oberlandesgerichtsrat
0o . Harmening - Görlitz .

Abzugcben gegen gute Belohnung
Durlachcr Allee 15 . 1. Stock.

Verloren :
ein seidener Damenschirm (lila ) , im
Schloßgarten . Gegen Finderlohn ab¬
zugeben im Kontor des Tagblattes .

Ptklliiifeil
junger Dackel, weiblich, mit weißem
Fleckchen auf der Brust . Abzugeben
Karlstraße 62, im Laden.

Kätzchen, r-"d
weiß , zugelaufen :

Stefanienstraße 40.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
als Stütze auf 1 . Nov . Es wird
mehr auf gute Behandlung gesehen . Zu
erfragen Eisenbahnstr . 1a , 3 . St . links.

Mädchen vom Lande sucht Anfangs
stellung . Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf hoben Lohn gesehen .
Näheres Gerwigstraße 6 , 1 . Stock.

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit übernimmt , sucht
Stelle als Privatköchin .

Marie Fuhr ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Kreuzstiaße 20 , 2 . Stock.

MnnUek

Guter Nebenverdienst
erhalten strebsame Leute die über 2.50
bis 5 .— ^ Kapital verfügen . Näh .
Kriegstraße 167 , 1 . Stock links .

ßinige tüchtige
Maurer

Mm sofortigen Eintritt gesucht .
Näheres Luisenstratze 37 »

Bürea «.

Merlehrling gesicht
gegen sofortige Bezahlung .
G . A. kraus . Essenweinstraße 24.

ZUM MM
per sofort gesucht,

der Lust hat , sich als

Operateur
auszubilden .

Gelernter Mechaniker oder
Schlosser bevorzugt.

CentralKino
Theater ,

Karl -Friedrichstrafte 26 .

Jüngeres Mädchen sucht Stelle zu
kl . Familie od. einz. Dame . Zu erst.
Marienstr . 78 , 3 . Stock , Seitenbau .
AräukHu sucht Stelle als Rock
OlUUtliU arbeiterin am liebsten
in Schneider - Atelier . Off . unt . Nr .
1205 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Wo wäre einem besseren Mädchen
Gelegenheit geboten, sich im Kochen
weiter auszubilden , am liebsten in einer
Privathaushaltung oder Pension bei
Mithilfe von häuslichen Arbeiten ? Off .
u . Nr . 1228 a . d . Kont . d. Tagbl . erb.

Kräftiges Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und sich gerne allen Häusl.
Arbeiten unterzieht , sucht per sofort oder
1 . Nov . Stelle durch Luise Zeller ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin ,
Hirschstraße 25 , Hinterhaus II .

Drei ältere Fräulein , welche mehrere
Jahre in besserenHäusern gedient haben,
suchen Beschäftigung , gleich welcher Art ,
auch zur Aushilfe im Servieren . Näh .
Zährmgerstraße 49 , 3. Stock.

Weitzstirkerei
(Monogr . , Buchstaben usw .) und An¬
fertigung jeder Art von Weißzeug,
sowie Herrenhemden nach Maß :
Amalienstraße 75 (Kaiserplatz) , Vor¬
derhaus , part . , früher Akadennestr . 48.

Gestopft wird Weißzeug
tadellos und fein mit der Maschine :
Amalienstraße 22 im Laden .

Ausläufer ,
16—18 Jahre alt , sofort gesucht :

Kaiser -Passage 18 .
Welcher Schneider macht einem

Jungen von 14 Jahren gut fitzenden
Anzug ? Offerten unter Nr . 1204 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

UeidNek
Fräulein

sucht Stelle als Verkäuferin , am lieb¬
sten in Brot - und Feinbäckerei . Of¬
ferten unter Nr . 1218 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Auf 1 . Nov . od. später sucht Ab¬
solventin der hiesigen Handelsschule
des Bad . Frauenvereins , Abteilung I ,
Anfangsstellung . Off. unt. Nr. 1227
an das Kontor des Tagblattes erb.

Moses .
Junge Dame , durchaus perfekt und

erfahren , bisher im elterlichen Geschäft
außerhalb tätig , wünscht zur weit . Ver¬
wertung ihrer Kenntnisse Stellung als

erste Arbeiterin
in Karlsruhe od. Umgeb. Gest . Offert ,
mit Angabe der Bedingungen unter
Ikr . 1221 an das Kontor des Tagbl . erb.

Allcinmädchen so¬
wie Zimmermädchen
suchen Stellen. Nä -
heres durch Frau U n -

I dsn Sottmilt
Wstwe, Erbprinzen

strafte 27 , Eingang Bürgerstraße,
gewerbsmäßige SlellenvermilÜerin .

Näh -, Flick- und Strickarbeiten
werden angenommen u . rasch und gut
besorgt : Morgenstr . 35,1 . Stock links .

Unabhängige Frau sucht Arbeit im
Waschen u . Putzen für halbe Tage in
der Woche. Näh . Marienstraße 45 V.

MrmUek
Repräsentabler redegewandter

Reisender ,
kaufin . techn. gebildet , sucht Stellung .
Kaufion kann gestellt werden . Womög¬
lich Baden , Elsaß oder Württemberg .
Offerten unter Nr . 1211 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Verh . Kaufmann
sucht irgendwelche Beschäftigung auch
Aushilfsstelle oder Nebenarbeit . Off .
unter Nr . 1209 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zer Tiroler Krautschneider
Josef Lseftolen

ist hier angekommen und empfiehü
sich im Einschneiden von kraul und
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Hrn . G . Volke ,
Feinbäckerei , Blumenstraße 25 , so¬
wie im Gasthaus zu den „Drei Kö¬
nigen "

, Ecke Kreuz - und Hebelstrabe .

Jalousien, u. Rolladen-
Reparaturen

prompt und billig : W . Bäuerle »
Sternbergstraße 5 . Postkarte genügt .

Mimen u. zekimllM
Gold . Brosche verloren

(Muschel mit Perle ) . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Bismarckstr . 25III
oder Fundbureau .

Verloren
Sonntag abend gold . Halskette mit
kl . Medaillon ; Weg : Kaiserplatz ,
Waldstraße 8. Teueres Andenken .
Der ehrliche Finder wird gebeten, die¬
selbe gegen hohe Belohnung abzu¬
geben bei E . Hildenbrand , Wald -
ftraße 8 IV

kkgante Aokillings -klnricfttuiigen
einzelne Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klubzimmer ,
Klubsessel, Teppiche , Klaviere , sowie einzelne Stücke liefert in modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion erste Berliner Möbel
Firma direkt an Private zu Original -Katalogspreise « gegen 5"/o Per
zmsung auf ,

Teilzahlung . "DU
Kein Abzahlungsgeschäft . Kein Inkasso durch Bote « . K«

löge werden nicht versandt . Langjährige Garantie . Da unsere
Bettreter ständig ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Mitteilung , wann
der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung unserer Mutter und Zeichnungen
erwünscht ist, unter Chiffre S . 660 durch Rudolf Moffe , Berlin L
Königstrafte 56/57 .

Eine Flöte
ist billig zu verkaufen : Marienstr . 45 V .

Elegantes , weißes Kleid .
einmal getragen , auch als Brautkleid
geeignet, für mittlere Figur passend,
ebenso ein schönes Ballkleid und ein
schwarzer, neuer Gehrock, für große,
schlanke Figur , sind preiswert zu ver¬
kaufen : Schillerstraße 13III .

Im westl. Stadt¬
teil ist ein Wohn - u.

Geschäftshaus m . Einfahrt u . ca . 100 gm
großen Werkstatt - und Magazinsräumen
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Hausverkauf
Waldhormstraße.

In der Waldhornstraße ist ein kl.
Haus sehr billig zu verkaufen . Das¬
selbe kann durch Neubau sehr ren¬
tabel gemacht werden . Näheres durch
Büro Kornsand.

Haus zu verkaufen .
In der Hirschstraße ist ein schönes

Haus mit Laden und Heller, großer
Werkstätte zur Einschätzung zu ver¬
kaufen. Offeiten unter Nr . 1215 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Baupliitze-Tliusch
gegen rentable Häuser in guter
Lage. Die Plätze liegen an fer¬
tiger Strafte der Weststadt. Of¬
ferten unter Nr . 1231 au das Kontor
des Tagblattes erbeten.

BailMe
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
HerrschaftshSusern ( drei-
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün
stigen Bedingungen zu
verkaufe«. Näh . Bureau
Zähriugerstrafte 162 .

Billig zu verkaufen :
bessere Chiffonniere , schöner Taschen-
Diwan , Zimmertisch , Bilder , Regw
lateur , Nipptisch , Wandteller usw .

Karl -Friedrichstr . IS , 2 . Stock r .
Einige sehr schöne neue

Schlafzimmer
mit zwei - und dreiteiligen Spiegel
schränken werden, um rasch damit
zu räumen , ganz billig abgegeben bei

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhanbluug ,

Philippstraße 19.
Sehr billig abzngebeu.

Gute , massive, pol . Bettstelle , Rost ,
wieneu,Obermatratze,Polster , ganzneu ,
28 -F. bezw . 25 zu verkaufen . Näh .
Körnerstraße 30 , Hof .

Zu verkaufen : Roßhaarmatratze,
Waschkommode, Nachtfisch , komplettes ,
äst neues Bett , schöner Diwan , alles
billig : Uhlandstraße 12 , parterre .

Moderne , eichene Nähtische
billig zu verkaufen : L-chützenstraße 15,
Hinterhaus im 2 . Stock.

Eine tarmeue Bettlade mit Stroh -
und Seegrasmatratze ist zu verkaufen :
Amalienstraße 75 , Hinterhaus II .

Plüsch - Vorhänge » kupferfarbig,
Flügel , 14 Draperien mit Fransen

und Futter nebst Galerie uno Vor¬
hanghalter Mm Preise von 135 Mark
zu verkaufen. Offerten unter Nr . 1222
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Mernes Schlafzimmer
(weiß mit matchlau ) mit 1 oder 2
Betten , wenig gebraucht , wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen : Sofien -
'trafte 126 , parterre links.

Neu aufgearbeitete
Roßhaarmatratze

(rot) ist zu verkaufen. Wo ? sagt das
Kontor des Tagblattes .

Zu verkaufen
2 hohe Spiegel mit Konsole, für
Anproben oder Hotel paffend , Ro¬
kokoschränkchen und Kommode , mit
Bronzebeschläg , 1 Truhe , 1 Spieluhr ,
1 Me Standuhr , 1 Kommode , eichen,
1 Paneelbrett , 6 Polsterstühle , 1 eis .
Blumentisch , 1 großer Bodenteppich ,
2 Pokale für Wirte , und sonstiges .

Herrenstraße 16, 2 . Hof.
Moderne , fast neue Saloneinrich¬

tung , pass. Gelegenh . für Brautleute ,
bill . abzugeb . : Augustastr . 1, 3 . St .

» r -MM
2 Oxündsr, 4 ? 8 , Aagnst-2ündung ,
Vsdergabel, tadellos erkalten, lkukt

brillant, billig ru verkanten:

Inb . k «i . Unevkl ,
i. U», Tii -bel 32 .

Fahrrad
Gerwigstraße 6 , 1. Stock.

Köbrsuvliler
ftsnliusxsn

WliA 2ii Verkaufs !!.

klerni . klinioüer L cie .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen : Lachnerstr. 28,
3 . Stock.

Prinzeßkleid LL '
-L

und Abendinäntel im Auftrag zu ver¬
kaufen : Leffingstrafte 14 , parterre .

Heißwasserspender,
verschiedene, zu billigsten Preisen
Adlerstraße 44.

MMe lWUcr
Mg zu verkaufen : Friedrichsplatz 2

im Laden.

Wkkinrichtnng
mit sehr gut erhaltenem Kohlen¬
badeofen, ganz aus extrastarkem
Küpfer , Zinkwanne mit Wulst ,
nebst Badebatterie und Brause ,
im Aufträge billig zu verkaufen.
Näheres rm Kontor des Tag¬
blattes .

Ein noch vorzügl . erhalt . Junker L
Ruh Ofen (viereck. Fasson) für zwei¬
fenstriges Zimmer , ist zu verkaufen :
Akademiestraße 69 , parterre .

Sparkochherdt ,
Biedermanns cheKonstruktion, sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Aus -
inanern an Herden prompt besorgt ,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleiscn.
Größe bis zu 6 Stück , sind aus Lager :
Schlosserei Bürgerstrafte 6 .

Kochherd,
gut erhalten , für 12 zu verkaufen i
Herrenstrafte 14 , 2 . Stock rechts .

Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - und Kohlcnbadeöfen
mit Garantie zu verkaufen. Nä¬
heres Hebelstraße 3 I .

Mostäpfel
ind zu verkaufen : Apselweinkelterei
Zink, Effenweinstraße 20, Oststadt .

Mostäpfel
(sauer ) eingetroffen , Preis 6 Zu
haben Scherrskratze 8. Kelterei mit
Motorbetrieb .

Affenpinscher, Griffon,
rotbraun , 7 Wochen alt , 2 Stück ,
werden Stefanienstraße 32 abgegeb .

Tauben ,
deutsche Kröpfer , hat billig zu ver¬
kaufen : Breitestr . 58 , Beiertheim .

Beim Richard -Wagnerplatz wird
1 oder 2 kleinere Bauplätze sofort

'
zu

kaufen gesucht . Offeiten mit Angabe
des Flächeninhaltes und Preises wolle
man unter Nr . 1225 im Kontor
des Tagblattes abgeben.

Lagerschuppen,
ca. 15 gm wird zu kaufen gesucht -
Offerten unter Nr . 1233 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Fabrikats und des Preises
unter Nr . 206 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Reißzeug ,
großes , zu kaufen oder gegen gut erh-
Akkumulatoren zu vertauschen gesucht .
Offerten unter Nr . 1224 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gukerhalkener Sportwagen
zu kaufen gesucht: Luisenstraße 34,
Hinterhaus , 2 . Stock.

Zukaufengesucht
Herren - u. Damenklcider , Schuhe,
Möbel , Betten und Wasche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann , Zähringer
straße 23. Bitte um Nachricht.

Zu kaufen gesucht
Möbel aller Art , Bodenteppiche , An¬
tiquitäten , Gold und Silber :

Herrenstraße 16, 2 . Hof .

Zu lausen gesucht
zwei große, gebr. Kleiderschränke und
ein kleiner, ein Kanapee , ein Spiegel¬
schrank, ein Vertiko und Küchenmöbel,
sowie ganze Haushaltungen . Offerten
unter Nr . 1232 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

ganze Haushaltungen ,
werben fortwährend

gekauft Lessingstraße 33 im Hof.

Ueberzieher,
gut erh ., f . 12j . Knaben zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 1200 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Hobelbank
zu kaufen gesucht. Offert , unt . Nr
1203 an das Kontor des Tagbl . erb .

Oefen,
gebrauchte, gute , darunter ein Kasernen -
ofen, werden zu kaufen gesucht
Werderstraße 68IV .

Uänselebern
weiden fortwährend angekaust
Adlerstr . 28 , Querbau , 2 .St .

gegenüber der „Herberge
zur Heimat ".

Gänselebern
werden zu den höchsten Preisen ange¬
kaust. Firma Eisele , Zähringer -
trafte 66 , 2. Stock, früher 88.

Ick ksuke
örtwährend getragene Herren »

und Frauenkleider , Stiefel,Uhren ,
Gold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus -
Mltnngen, sowie einzelne MSbel -
tncke «nd zahle hierfür , weil da»
tröftte Geschäft, mehr wie jede

Konkurrenz.
Gefl . Offerten erbittet

A «. » . v -rl »uiS . Geschäft

MsrlkgrskeiMt. 22.
Telephon 2615 .

KlmarienWne,
prima Sänger , empfiehlt G . Faschia « ,
Schlachthausstraße 9.

^6 Theaterplatz,
ungerade Nummer , Spenfitz , 1. Ab¬

teilung , ist wegen Trauerfalls sofort
abzugeben, event. für das nächste Quar¬
tal . Näheres Waldstraße 13 II .

kn- « iick Vei-IlSlik -kerMft

k Vemlrsub
sai « -siru »c

52 Ki-onensli-aks 52
smxüedlt sieb sebr gesdrteo
Dsrrscbakten rum Ankauf gs-
trag. Herren- und Damenklei
düng, Doikorwev aller ^ rt ,
Kebabs, Avdsl, Letten sto.

gsnügR

Altertümliche kegeuWe
jeder Art , sowie alles Gold u»j>Silber werden zu den höchsten Pre >,
sen angekauft : Douglasstraße ix
2 . Stock links .

^

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - uist
Damenkeider . Stiefel , Weitzzev»
Möbel usw . Zahle wegen großA
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau Rosa Gnt ,
Brunnenstraße 5. Postkarte genügt

- ^ 2
^ Lrisebe Lsndungsn sind singe- p
tz trocken von nsu « i, ^

§ l! l» . NM kld» . s

^ gnne , gsmsblsn nvd blocken.

§ UW -MMe
i . .. .
^ Osrol . _

alles in gioüsr , wieder Lusvakl .

aller ^ rtsn , xarsnt . nngsktzrbt
Oanr besonders mvebts daran !
aufmerksam waeben, dsü icb k
stets vaeb wie vor nur slkei -- f
best « und Irisebs tzuaiitLts- ^
wäre kitbrs — wie von Liters d
der — bei billigen kreisen . I
KpemsII balts empkoblen mein r

^ k
^sul Heglep , ^
INekI - u . bsnilesproilllktsn , ^

gegründet 1854, ^
I -amwstr . 12vis -a-vis OaksLausr

^

Bachvereiu.
Nächste Chorprobe
erst Dienstag , -eil 31. Okt.

Deckeklick Ikcknilie.
Samstag , äsn 28. Oktober lSll ,
abends 8 Okr, im volosseuin

kÄmttisnskeni »
mit musikalisoken sowie buworistisobea
Vertrügen nnd Tbsateranckübrungsv .

IVir laden unsere verobrl. öditglisdsr
mit dem Lrsuebsv trsnndl. sin , beim
Lintritt die lüiigliedkarten vorsa -
2 eigen . kämilisoavgsdörigs unter
16 ckakrsn baden keinen Zutritt.

OasLiutübrungsreedt ist autgebodsii.
LktalkMuiiss '

^ 8 I7tir.

ScimmWmii
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
26. Oktober 1911
VvrvwsLdvaä

iw „ bloninger '

(Länkordiasaal ).
Vortrag : «Dev Aknen Lcbscksls " .

» ick

Vir benötigen su unserer
diesjäkrigsu

lVeilmaelilskejkr
einen dreistimmigen vamou-
vhorl

Vir bitten diejenigen un¬
serer jungen Damen , vslvks
bsrvii sind , hierbei mitsn-
virbvn , Ibra Adresse müud-
llvk oder svkrittUvh beim
llansmslster bis Lude diese»
Senat » ktntvrlegsnsu vollen .

0er Vorstanä.

HD* »sos .
iedea Donnerstag

vüllskenil
im Lokal „ Veisser Serg " .

Voi -str - ntt .
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